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schon frühe nach Venedig in die Schule des Giambellini gekommen, woselbst er wohl den Palma zu seinem jüngern Mitschüler gehabt haben mag und wo beide Jünglinge, zwei von Natur schlichte, einfache und fromme Gemüther, sich gegenseitig werden angezogen haben. Die im Charakter sehr Giambellinisch gehaltenen Jugendwerke Lotto’s sind folgende: 

a) Der h. Hieronymus von 1500 im Louvre.  

b) Das Madonnenbild bei Lord Ellesmere zu London.

c) Das liebenswürdige geistreiche Altarbild in Santa Cristina bei Treviso – zwischen 1505–1506 (?).[1]
d) Das von Federici (Memorie Trevigiane, Vol. II, p. 78) erwähnte Bildchen von 1505, gegenwärtig im Besitze  des Malers Gritti zu Bergamo.[2]

e) Das Bild in der Galerie zu Neapel.

	↑ Das Altarbild in der Kirche von Sta. Cristina ist, wie alle Jugendwerke, mit dem lateinischen Namen des Lotto bezeichnet:  LAVREN . LOTVS. P. –
 Falten und Form der Hände sind noch sehr Giambellinisch, der Ausdruck der Madonna ernst, der der h. Christine rein und fromm, der h. Liberale hat giorgioneskes Wesen. In diesem Bilde ist Lotto noch sehr ruhig und hat nichts von jener nervösen, oft an Manierirtheit gränzenden Rührigkeit, die in den Werken seiner spätern Zeit den Beschauer beim ersten Anblick verstimmt und gegen ihn einnimmt. 

	↑ Das Bild des Herrn Gritti stellt eine Allegorie dar und ist von Federici umständlich beschrieben. Auf der Rückseite des hart beschädigten kleinen Bildes liest man: Bernardus . Rubeus (Rossi). Berceti . comes. Pont. Tarvis. (er war Bischof von Treviso) aetat. ann. XXXVI. mens. x. D. (dies) V. Laurentius Lotus. P. cal. Jul. M.D.V. 




Empfohlene Zitierweise:
Giovanni Morelli (Pseudonym Ivan Lermolieff): Die Werke italienischer Meister in den Galerien von München, Dresden und Berlin. Verlag von E. A. Seemann, Leipzig 1880, Seite 33. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Die_Werke_italienischer_Meister_(Morelli).pdf/52&oldid=- (Version vom 31.7.2018)










[image: ]

[image: ]

Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Die_Werke_italienischer_Meister_(Morelli).pdf/52&oldid=3302625“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 31. Juli 2018 um 23:02
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	[image: Wikisource]



				 Diese Seite wurde zuletzt am 31. Juli 2018 um 23:02 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








